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REGENSBURG
LLC-MARATHON
Organisatoren
planen neue

Distanz.
➤ SEITE 34

VERHANDLUNG
Suite 15:
Insolvenzwohl
abgewendet.
➤ SEITE 33

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DEFREITAG, 2. OKTOBER 2015 SEITE 31RE01

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LOKALES

STADTRAT

Debatte um einen
versäumten Deal

Eine 18-Jährige soll dreiMänner an-
gestiftet haben, 30 EuroDrogen-
schulden gewaltsam einzutreiben.
Zur Gerichtsverhandlung erschien
dasMädchen nicht. Es ist
abgetaucht. ➤ SEITE 33

Brutale Geldeintreiber
im Drogengeschäft

BeimVerkauf von 128 GBW-Woh-
nungen verzichtete die Stadt auf
das Vorkaufsrecht. Die Linken hal-
ten das für einen Fehler, der sich
nichtwiederholen soll. Mit Anträ-
gen scheiterten sie aber. ➤ SEITE 37

JUSTIZ
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HEUTE

Fr.: Hermann, Jakob, Petrus –
Sa.: Ewald, Leodegar, Udo –
So.: Franz, Franziskus, Irmgard

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken:Dienst jew. v.
8.30 - 8.30: Fr: Aeskulap-Apotheke, im
Ärztehaus,Günzstr. 1, Tel. 4 14 47 u.
Apotheke Aktiv im Castra Regina Ce-
nenter, Bahnhofstr. 24, Tel. 58 59 10.
Sa:Dom-Apotheke, Frauenbergl 2, Tel.
5 35 77 u. Easy-Apotheke, Von-
Seeckt-Str. 21, Tel. 70 81 31 41.So: St.
Jakobs-Apotheke, Jakobsstr. 4, Tel.
5 80 76 u. Neukauf-Apotheke, Horn-
str. 6, Tel. 7 61 57.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

INHALT
REGENSBURG S. 31 BIS 42
STADTTEILE S. 48
VEREINSNACHRICHTEN S. 49
WAS?WANN?WO? S. 30
LANDKREIS S. 57
RUNDUMREGENSBURG S. 58, 59
JUNIOR S. 46

ORGEN MITTAGS ABENDS
6 19° 12°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:12 Uhr
18:49 Uhr
21:56 Uhr
12:19 Uhr
Vollmond

(ab 4.10.: Letztes Viertel)

0%
11,6
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GUTEN MORGEN

er Sommerwar gigantisch. Of-
fenbar auch fürWühlmäuse.

Die Untergrundkämpfer haben al-
les perforiert, was an Gartenerde da
war. Selbst derWeg sieht auswie
grüner Emmentaler. Zu allemÜber-
flussmischt auch noch einMaul-
wurfmit.Mit der Verzweiflung ka-
men böse Gedanken. Gibt es ein
Recht auf unterirdische Selbstver-
teidigung? „Habenwir nicht immer
denKindern vom süßenGrabowski
vorgelesen?“, besänftigtenwir uns
wieder. Somit fiel dieWahl der
Waffen auf eine Art Vibratormit
Schallwellen. Das angebliche Ver-
treibungsgerät lockt dieWühlmäu-
se noch an. Die feiern jetzt Partys in
der Röhre. Auch Stinkstoffe kamen
zumEinsatz. Jetzt habe ichmitmei-
nemHund verhandelt: 20 Frolic für
jedeMaus! Aber er ist Tierschützer.

D
Hilfe!

REGENSBURG. Regensburg ist ein schö-
nes Pflaster – aber ein teures. Wer 500
Euro oder mehr monatlich für die
Miete übrig hat, wird auf der Suche
nach einer Studentenbude leicht fün-
dig, wer sparenmuss, nicht so schnell.
Zum Schluss kommen noch die Spät-
einschreiber und Nachrücker, die erst
am Dienstag von ihrem Regensburger
Studienplatz erfahren haben. „Die
kommen ohne Adresse, aber mit
Rucksack und Schlafsack und fragen,
wo sie schlafen können“, erzählt Yas-
min Hoppe vom Studentischen Spre-
cher/-innenrat der Universität.

Mehr „Anspannungsfaktoren“

Für solche Notlagen gab es bisher zu
Semesterbeginn im Partykeller des
Dr.-Gessler-Heims ein „Matratzenla-
ger”. Derzeit wird das Heim allerdings
saniert, da hat es sich mit den Matrat-
zen. Deshalb versuchen die Studen-
tensprecher, den Service mittels einer
Schlafplatzbörse zu organisieren und
wenden sich via facebook an „liebe
Menschen“. Wer ein Herz für Studis
und eine freie Couch oder eine zusätz-
liche Matratze hat, der wird gebeten,
sich beim AStA (Allgemeiner Studen-

tenaussschuss) zu melden. Etwa 15
noch obdachlose Erstsemester hoffen
derzeit auf solch ein Angebot, erzählt
der studentische Sprecher Michael
Achmann. Nächste Woche werden es
wahrscheinlich noch mehr sein. Dem
stehen etwa 30 Angebote für Zimmer,
Untermiete oder Zwischenmiete ge-
genüber. Aber diese noch freien Plätze
sind meist nicht in der Stadt, sondern
im Landkreis. Und bis Kallmünz will
kein Student ziehen.

Im Wintersemester gibt es rund
31 000 Studenten hier. An der OTH
starteten 2200 Erstsemester, an der
Universität beginnen 3912 Erst- und
Neueinschreiber. Zusammen sind das
gut 6000 Neuankömmlinge, die auf
der Suche nach einer Bleibe sind.

Laut einem bundesweiten Ranking
aller 87 Hochschulstädte mit über
5000 Studierenden landet Regensburg
auf dem 21. Platz und dem „Anspan-
nungsfaktor“ 48 (Maximum 80 Punk-
te). „In Regensburg hat sich die Lage
spürbar verschärft: Anspannungsfak-
tor und Mietniveau sind gestiegen“,
lautet die Bilanz des Städterankings.

„Die Menge der Wohnungen ist
okay, aber es fehlt an preisgünstigen
Angeboten“, sagt Oberbürgermeister
Joachim Wolbergs: „An günstigem
Wohnraum haben wir zu wenig und
daran arbeiten wir.“ Der OB nennt
Zahlen: Im Jahr 2013 zahlten 18,9 Pro-
zent der Studenten bereits über 400
EuroMiete, 3,4 Prozent über 500 Euro.

Wer von den obdachlosen Erstse-
mestern noch ohne ein Couchsur-
fing-Angebot dasteht, der weicht aus.
Zum Beispiel in die Jugendherberge.

„Ja, wir haben jetzt täglich mehrere
Anfragen“, bestätigt Leiterin Dagmar
Elsner. Rund ein halbes Dutzend Stu-
denten hat sich in der Jugendherberge
im Mehrbettzimmer (4 bis 8 Betten)
für 25 Euro plus Frühstück einquar-
tiert. Allerdings müssen sie ihr Bett
nach zwei Wochen räumen. Und für
nächste Woche ist die Jugendherber-
ge komplett ausgebucht. „Wir haben
im Herbst viele Schulklassen“, erklärt
Dagmar Elsner.

„Jedes Jahr der gleiche Wahnsinn“

In der Altstadtherberge, dem Brook
Lane Hostel in der Oberen Bachgasse,
kam man bleiben, solange man will.
„Wir haben einen Spanier, der wohnt
schon eineinhalb Jahre im Acht-Bett-
Zimmer“, erzählt Armin Günther.
Klar seien Studenten hier, sagt der
smarte Hostel-Chef. „Das ist jedes Jahr
der gleiche Wahnsinn.“ Die Nachrü-
cker, „die armen Schweine“, hätten
jetzt Stress. Die Lage entspanne sich
erfahrungsgemäß erstmals zum 15.
Oktober, wenn Wohnungen und Ap-
partments frei werden, und dann im
November, wenn auch die letzten ei-
ne Bleibe gefunden haben.
Im Brook Lane Hostel wohnen einige
Studenten auch für länger. Die haben
ihre Vorlesungen auf die ersten drei
Wochentage gelegt und fahren am

Mittwochabend nach Hause. Im Hos-
tel gibt es die Bleibe imAcht-Bett-Zim-
mer für 16 Euro.Wer engagiert suche,
finde bald etwas, weiß Armin Gün-
ther. Und wer vom Papa genug be-
komme, der lasse es mit der Zimmer-
suche eben ruhiger angehen.

Manche haben aber auch einfach
Glück. So wie Melanie Haider. Die
Studentin (European business) ver-
brachte vier Semester im Ausland, ist
seit einigen Wochen wieder da und
fand auf Anhieb ein Zimmer in einer
Zweier-WG in der Altstadt. Zum
Glück kann man ja auch übers Inter-
nmet vom Ausland aus auf Woh-
nungssuche gehen. In WGs entschei-
den meist die Mitbewohner, ansons-
ten der Vermieter. „Viele wollen keine
Erstsemester, weil sie glauben, die ha-
ben noch die Partys im Kopf“,
schmunzelt Melanie Haider. Eine jun-
ge Frau mit gleichem Studiengang tat
sich schwerer. Die Zimmersuche von
den USA aus gestalte sich aufgrund
der Zeitverschiebung schwierig. Ihr
Antrag auf ein Zimmer im Studenten-
wohnheim wurde erst auf den letzten
Drücker beantwortet: positiv. Jetzt
zieht sie im Wohnheim in eine 7er-
WG: für 240 Eurowarm.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Bettenplatzbörse des Sprecherrats:
info@asta-regensburg.de

Habe Studienplatz, sucheMatratze
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VON HEINZ KLEIN, MZ

WOHNUNGSNOT 6000 neue Stu-
denten strömen in die Stadt.
Und längst nicht alle haben
schon ein Dach übermKopf.
Couchsurfing ist gefragt, die
Situation ist angespannt.

Die Wohnungssuche der Studenten hat sich vom Schwarzen Brett mehr ins Internet verlagert, bleibt aber nach wie vor schwierig. Foto: dpa-Archiv

Wohnung gefunden! Die Studentin
Melanie Haider freut sich. Foto: Klein

➤ Insgesamt stehen den 31 000 Stu-
dierenden in Regensburg nach Aus-
kunft der Stadt etwa 7680 Plätze in
Wohnanlagen zur Verfügung. Davon
sind rund 4000 in öffentlich geförder-
ten und ca. 1700 in privatenWohnhei-
men, sagt Oberbürgermeister Joachim
Wolbergs. Etwa 1900 Appartements be-
finden sich in privaten Eigentumswohn-
anlagen.
➤ Weitere etwa 430 Appartements
sind bereits genehmigt oder im Bau.
Hinzu kommen noch etwa 900 geplan-
te, aber noch nicht genehmigteWoh-
nungen, davon ca. 300 öffentlich geför-
derte. Diese werden vomStudenten-
werk und dem Evangelischen Sied-
lungswerk in der ehemaligen Nibelun-
genkaserne gebaut.
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WAS DIE STADT SAGT

ANZEIGE

Schau doch
mal rein!

Schausonntag
jeden 1. Sonntag im Monat

von 13.00 – 17.00 Uhr
ohne Beratung und ohne Verkauf

93073 Neutraubling,
Komotauer Str. 3,
Tel. 0 94 01/92 57-0,
www.plana.de/neutraubling
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